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Zielgerichtete Qualifizierungsempfehlungen auf Basis von 

Kompetenzfeststellung 

Violetta Seubert, IHK-Projektgesellschaft mbH 

 

„Forum MYSKILLS: Berufliche Kompetenzen erkennen. Qualifikation fördern. 

Fachkräfte sichern.“ 

Anwenderforum 1: Kompetenzorientierte Weiterbildung und (Weiter-) Qualifizierung 

Donnerstag, 28. Juni 2018 

Humboldt Carré, Berlin 
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IQ Brandenburg-Kompetenzfeststellungsverfahren 
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Modularer Aufbau 
• Zeitliche Flexibilität 

• Inhaltliche Flexibilität 

Subjektive Merkmale  Anforderungsorientierte Merkmale 

Bildungsbiografie 

berufsspezifischer Bildungsbedarf 

auf individuelle Bedarfe Geflüchteter abgestimmte Qualifizierungsempfehlung 

Erwerbsbiografie 

Fremdeinschätzung 

Selbsteinschätzung 

Lernverhalten 

Barrieren / Faktoren, die eine Teilnahme an Weiterbildung 

verhindern / fördern 

Lebensbiografie 

Lebenssituation 



www.netzwerk-iq.de   I  © 2017 Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“  

Praxisbeispiel „ Elektroniker-/in für Energie- und Gebäudetechnik“ 
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Modul 1 

Kompetenzorientierte 

Beratung 

Modul 3 

praktische 

Kompetenzfeststellung  beim 

Bildungsträger 

Modul 4  

Beratung und Coaching 

Kompetenzbilanz für 

Migrantinnen und 

Migranten, 

Kompetenzmatrix 

Festlegung des 

Referenzberufes 
 

 

Dauer 1 Tag 

berufsspezifische 

Kompetenzfeststellung in 

Anlehnung an die 

Ausbildungsordnung in dualem 

Ausbildungsberuf  

„ Elektroniker/-in für Energie- und 

Gebäudetechnik“ 
 

Dauer 3 Tage 
 

Beratung zu beruflichen 

Perspektiven auf der 

Grundlage der 

Qualifizierungs-

empfehlung des 

Bildungsträgers. 

 

Dauer 0,5 Tage 
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Fachgespräch Nr.1   : elektrische Schutzmaßnahmen 

Beschreibung der Aufgabenstellung/gestellten Fragen, Antworten und der Bewertung der Antworten: 

Wie wird der Schutzleiter im Iran verwendet?  

Der Schutzleiter wird hauptsächlich in öffentlichen Gebäuden bzw. Regierungsgebäuden angeschlossen.  

In anderen z.B. privaten Baustellen entscheidet der Bauherr 

Anmerkung: Diese Praxis ist in der Region Normalität und mit den deutschen Normen nicht vereinbar, jedoch 
ist Herr XX mit dieser Situation auch nicht zufrieden musste sich damit aber arrangieren. 

Wonach werden im Iran die Leiterquerschnitte bemessen? 

Es gibt je nach Belastung unterschiedliche  Querschnitte. Diese sind festgelegt für Beleuchtung, Steckdosen und 
andere Geräte. Eine Leitungsberechnung erfolgt nicht durch den Installateur. 

Anmerkung: Der Teilnehmer hatte im Gespräch die Netzspannungen und Querschnitte erwähnt. Die durch den 
Teilnehmer gegebenen  Antworten bestätigen die richtige Auswahl der benötigten Betriebsmittel. 
Offensichtlich wurde auf einen großen Erfahrungsschatz zurückgegriffen (Spannungen und Querschnitte). 

Wie sehen die Netzformen im Iran aus? 

Aus dem Gespräch ergab sich, dass im Iran ein sogenanntes TT-System angewandt wird. Wie aus obiger Frage 
ersichtlich, wird es aber nicht konsequent durchgesetzt. Die Voraussetzungen für o. g. System sind für Herrn XX 
auch nicht offensichtlich. 

               

Kurze Beschreibung der Aufgabe (ergänzend Zeichnungen/Fotos/Skizzen): 

Der Teilnehmer soll in einer Absauganlage ein neues Schaltschütz einbauen und die Anlage wieder in Betrieb nehmen. 

Die Situation ist praxisrelevant, da mit keinen Vorkenntnissen über die Situation, die Anlage in kürzester Zeit fachlich 
und technisch korrekt, wieder instandgesetzt werden soll. 

Ergebnisse (ergänzend Fotos/Beschreibung/Mängel): 

                                               

Eingesetzte Werkzeuge, Maschinen, Halbzeuge, Werkstoffe, Hilfsmittel: 

Elektrohandwerkzeug, Messgerät Gossen, Multimeter, zweipoliger Spannungsprüfer Duspol 
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 Berufliche Kompetenzentwicklung durch Lernen im Arbeitsprozess / informelles 

Lernen (beispielsweise in Form einer Einweisung durch Kollegen; geeignet vor allem 

für ältere Personen); 

 Grundbildungsdefizite müssen behoben werden, erst dann berufliche Qualifizierung; 

 Eine Verzahnung der Instrumente der Arbeitsmarktförderung sowie eine 

weitreichende und enge Zusammenarbeit mit den Institutionen der 

Arbeitsmarktverwaltung sind entscheidend für  eine wirksame Umsetzung von 

Qualifizierungsempfehlungen. 

 

 

Abschließende Bemerkungen:  
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 360 Personen in Erstberatung 

 157 Kompetenzfeststellungen in dualen Ausbildungsberufen 

 KF verhalf ca. 30 Personen eine Arbeitsstelle im ausgeübten Beruf bzw. eine besser bezahlte 

Arbeitsstelle, eine Ausbildung mit Einstiegsqualifizierung, einen Praktikumsplatz, Umschulung wie 

auch Arbeitsstelle in einer anderen Branche zu finden 
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Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales gefördert. 

In Kooperation mit: 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Ansprechperson: 

Violetta Seubert 

Tel.: 0335 5621-2113 

E-Mail: seubert@ihk-projekt.de 
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